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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
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Vreslaut 


Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 8 


lun 


a 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Rente 90, 25. 
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Vom Kriegsſchauplatze. 

Nitkolajeff. Der „Ruf. Juv.“ enthält folgende weitere tele- 
graphiſche Depeſchen aus Nikolajeff: 1) 26. Oktober, 103 Uhr Abends. 
In den letzten vier und zwanzig Stunden haben in der Aufſtellung 
des Feindes keine Veränderungen ſtattgefunden, nur hat die Zahl ſeiner 


N e eee ee 


Dampfſchiffe, Kanonenboote und ſchwimmenden Batterien auf der Rhede 


von Otſchakoff unbedeutend zugenommen. Die Bewegung kleinerer 
Fahrzeuge zwiſchen den drei Ankerplätzen des Feindes, welche an den 
vorhergehenden Tagen bemerkt wurde, dauerte fort. Auf der Kinburn⸗ 
Landzunge hat der Feind alle Dörfer verbrannt, die übrigens leer wa⸗ 
ren, da die Einwohner mit all' ihrer Habe und ihrem Vieh ſich zu 
rechter Zeit entfernt hatten. Andere Operationen oder Bewegungen 
hat er auch zu Lande nicht unternommen. — Der Generallieutenant 
Sadonski hat geſtern eine Rekognoscirung über das Dorf Waſſiljewka 
hinaus nach dem Dorfe Pokrowka hin unternommen, und iſt bis zu 
den feindlichen Vorpoſten ohne Schwertſtreich vorgedrungen. 

2) 27. Oktober, 93 Uhr Abends. In der Nacht vom 26. auf den 
27. find die in der Mündung des Dujeper ſtehenden Schiffe abgezo: 
gen und haben ſich mit der auf der Rhede von Otſchakoff ſtehenden 
Eskadre vereinigt. Außerdem ſind in der Stellung des Feindes keine 
Veränderungen vorgekommen und hat er keinerlei Operationen unter⸗ 
nommen. — Die von der Avantgarde des Generallieutenants Sa⸗ 
donski auf 20 Werſt über das Dorf Buſowaja hinaus auf der Kins 


burn⸗Landzunge entſandten Piquets find nirgends auf den Feind ge 


Von Otſchakoff aus bemerkt man indeß, daß die gelandeten 


ßen. 0 
In der Stadt Nikolajeff ſteht 


Truppen ſich in Kinburn befeſtigen. 
gut. 

3) 28. Oktober, 93 Uhr Abends. Geſtern mit Einbruch der Nacht 
lud der Feind bei Kinburn die Feldartillerie und Pferde auf Trans⸗ 
le, die jedoch heute bei Tagesanbruch noch auf der Rhede lagen. 

> mehreren Anzeichen läßt ſich [hließen, daß fie ſich anſchicken in 

erung gehen. Der um 8 Uhr aufgeſtiegene Nebel, der bis zur Däm⸗ 
ſich no c ſertdauerte, hinderte weitere Beobachtungen; vorher aber ließ 
Bug vor wahrnehmen, daß die Zahl ſowohl der in der Mündung des 
Fahrzenge deter liegenden Dampfer, Kanonenboote ꝛc., als auch der 
worden Wa Flotte bei der Kinburn⸗Landzunge bedeutend kleiner ge⸗ 
nonenboote, Lullt on den erſteren blieben nur 5 Dampfer und 4 Ka⸗ 
Wimpel zählt. welchen zuſammen die ganze feindliche Flotte jetzt 64 

Much beten ande den Oepeſche find betauntlch die eintenschffe 
der Verbün währen Nov. von Kinburn nach dem ſchwarzen Meere 
l 15 blieben kleineren Fahrzeuge auf ſchon früheren An⸗ 
kerplätzen lieg iffe welt Es iſt die Vermuthung aufgeſtellt worden, 
daß die Linienſ 0 alle f Truppen aus der Krim heranführen foll: 
ten; indeſſen ſprech ne ag läden Anzeichen dagegen, daß in die: 
ſem Herbſte noch e Nach bautenderes von Kinburn aus 
beabſichtigt e eten dritten der mitgetheilten Depeſchen 
en nt a ee pe = Tpeil des nicht weiter 

tigen Materials bexei geſchifft. 

Neu ſind die Mittheilungen 1 die von ruſſiſcher Seite längs 
der Landzunge von Kinburn unternommenen Rekognoszirungen. Es 
ift bereits bemerkt, daß ſich über dieſen ſchmalen Landſtreif eine in 
ziemlich gutem Zuſtande befindliche Straße hinzieht, welche in der Ge: 
gend, wo derſelbe fih) an das Feſtland anfhliept, etwa bei dem Dorfe 
Buſowaja, ſich ſpaltet, und Kinburn nach der einen Seite über Aleſchki 


mit Cherſon, nach der andern, ſich nicht weit vom Meere haltend, mit 
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Perekop in Verbindung ſetzt. Wir haben aus der Korreſpondenz der 
IH imes“ vom 19. Oktober bereits mitgetheilt, daß General Ba⸗ 


—  }. 


Dinstag den 6. Nov 


zaine eine Rekognoszirung längs dieſer Straße beabſichtigte, indem 
das Gerücht verbreitet war, daß ein ziemlich beträchtliches ruſſiſches 
Korps auf derſelben heranziehe. Schiffe der verbündeten Geſchwader 
ſollten dieſer Bewegung auf beiden Seiten der Landzunge folgen, und 
nöthigenfalls bei einem Zuſammenſtoß mit den Ruſſen eingreifen. Am 
19. wurde dieſe Rekognoscirung vertagt, deren Werth den engl. Be⸗ 
fehlshabern angeblich zweifelhaft war. Indeſſen ergeben die ruſſ. Bes 
richte, daß fie in den naͤchſten Tagen dennoch zur Ausführung gekom⸗ 
men war. Die Verbündeten haben die Dörfer auf der ganzen Land⸗ 
zunge verbrannt, um den Ruſſen bei einer etwaigen Expedition gegen 
Kinburn jeden Anhalt zu rauben. Erſt am 25. Oktober ſetzte ſich 
dann auch eine ruſſ. Abtheilung unter General Sadonski, deren 
Stärke nicht näher bezeichnet wird, in Bewegung, um den Stand der 
Dinge auf der Landzunge zu erkunden; man kam über Waſſiljewka 
hinaus nach Pokrowka, bis wohin damals die Vorpoſten der Verbün⸗ 
deten vorgeſchoben waren. Später wurden ruſſiſche Patrouillen bis 20 


[Werft (etwa 3 Meilen) von Buſowaja aus vorgeſchickt, ohne mit dem 


Feinde in Konflikt zu gerathen. Die ſämmtlichen genannten Ortſchaf⸗ 
ten liegen auf der Landzunge, Buſowaja an ihrer Wurzel, Pokrowka 
etwa in der Mitte. Es geht aus den ruſſiſchen Depeſchen zunächſt die 
Abſicht hervor, die Verbündeten ernſtlich zu ſtörenz welche ohne Zwei⸗ 
fel eifrig damit beſchäftigt ſind, die Befeſtigungen von Kinburn nach 
der Landſeite zu verſtärken und zu erweitern, um hier eine jedem ruſſ. 
Angriffe unzugängliche neue Operationsbaſis zu begründen. 

Wir haben bereits auf den ſonderbaren Umſtand aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß am 15. Oktober Lord Panmure in den londoner Blät⸗ 
tern anzeigte, die Hochländer-Diviſion ſei auf dem Wege nach Eupa⸗ 
toria, während ſpäter die engliſchen Korreſpondenzen aus der Krim 
meldeten, daß gerade an demſelben Tage General Simpſon die Expe— 
dition auf Gegenbefehl von London abbeſtellt habe. Es ergiebt ſich 


4 ietzt, daß Letzterer die Maßregel auf gewiſſe Winke Lord Panmure's 


hin nahm, von denen dieſer nicht vorausſetzte, daß ſie dieſe Wirkung 


haben würden, indem er ſonſt ſeine Mittheilung an die Zeitungen 


wohl unterlaſſen hätte. Die Sache verdient inſofern Beachtung, als 
daraus hervorgeht, wie ſehr die Oberleitung in der Krim fortwährend 
der nöthigen Konzentration ermangelt. Es iſt nicht genug, daß Mar⸗ 
ſchall Peliſſier und General Simpſon ſich erſt über jede Operation zu 
verſtändigen haben; iſt dieſelbe von einiger Bedeutung, wie die gegen 
Kinburn oder die Erhebung von Eupatoria zur hauptſächlichen Baſis, 
ſo wird der ganze Plan vorher in Paris und London einer weiteren 
reiflichen Erwägung unterzogen, da Charakter und Zweck des Krieges 
dadurch weſentlich beſtimmt werden und das Unternehmen daher auch 
von der politiſchen Seite die Probe beſtehen muß. Im letzten Augen⸗ 
blick kommt dann vielleicht noch irgend eine telegraphiſche Andeutung 
von Paris oder London, welche von dem betreffenden Oberbefehlshaber 
dahin mißverſtanden wird, daß die ganze Sache aufzugeben ſei. So 
hielt General Canrobert im Mai plotzlich die Expedition nach Kertſch 
zurück, und ſo verſagte jetzt General Simpſon den Franzoſen den Bei⸗ 
ſtand der Hochländer⸗Diviſion, auf welche General d'Allonville bei fei: 
nem Projekt einer Diverſion von Eupatoria aus mit Sicherheit ge⸗ 
rechnet hatte. Der Grund iſt nichts als irgend eine aus trüber Quelle 
gefloſſene Mähr von einem Angriffe, an den die Ruſſen gar nicht den⸗ 
ken, die aber Lord Panmure doch dem Oberbefehlshaber nicht vorent⸗ 
halten will, und welche dieſem nun in ihrer telegraphiſchen Kürze allzu 
ſehr imponirt. Es iſt dergleichen in den Kriegszügen aller allürten 
Armeen vorgekommen, und aus den Verhältniſſen, wie fie einmal lie: 
gen, ſehr erklärlich. b 

Kiel, 2. Novbr. Seit geſtern trifft das Gros der allürten Flotte 
allmählig hier ein. Schon bei dem dichten Nebel, welcher geſtern den 
ganzen Tag auf dem Waſſer lag, geſellte ſich ein drittes Linienſchiff 
zu den zwei ſchon am Mittwoch Morgen angelangten; heute ſtieg ihre 
Zahl auf fünf. Am weiteſten in den Hafen hinein, wenn auch der 
Stadt nicht ſo nahe wie die Flotten⸗Geſchwader in dieſem Frühling, 
liegt der „Nile“, dann folgt zunächſt „Royal George“ mit dem kom⸗ 
mandirenden Admiral — der „Wellington“ iſt noch nicht eingetroffen 
— und jenſeits der Lade⸗Anſtalt die übrigen drei, gleichfalls quer über 
den Hafen gelagert; am weiteſten entfernt ſchließt ſich endlich an dieſe 
eine Fregatte. Man ſieht ſchon viele Engländer am Lande und zahl⸗ 
reiche Boote theils mit Beſuchern zu den Schiffen hinüberfahren, theils 
hier und da am Ufer anlegen. Nach hamburger Berichten vom Zten 
ſind die Namen der in Kiel liegenden Linienſchiffe folgende: „Royal 
George“, „Creſſy“, „Hawke“, „Nile“, „Ajax“, „Blenheim“ und 
„Edinburgh.“ (K. 3.) 
—d . P.ſſ— ——— — —— ˙ — — 

Preußen. 

Berlin, 5. Nov. ([Amtliches.] Se. Majeftät der König baben 
allergnädigſt geruht: Dem Rechtsanwalt, Juſtizrath Caden bach zu 
Koblenz und dem Stadtgerichts⸗Sekretär, Juſtizrath Schubert zu 
Breslau, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Küſter und 
Schullehrer Herzberg zu Clewitz, im Kreiſe Königsberg, Regierungs⸗ 
Bezirk Frankfurt, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den königl. 
Kammerherrn und Eiſenbahn⸗Kommiſſarius Grafen v. Keller zu 
Erfurt zum Geheimen Regierungsrathe mit dem Range eines Rathes 
dritter Klaſſe zu ernennen; und dem Rittergutsbeſitzer, Freiherrn 
Friedrich v. Geyr-Müdersheim, zu Müdersheim die Kammer: 
herrnwürde zu verleihen. Der bisherige Stadtrichter Chriſtoph Wil⸗ 
helm Felir Korb zu Breslau iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appella⸗ 
tionsgerichte zu Breslau mit widerruflicher Verſtattung der Praxis bei 
dem Stadtgerichte und dem Kreisgerichte zu Breslau, und zugleich zum 
Notar im Departement des gedachten Appellationsgerichts; und der 
Kreisrichter Lebenheim zu Koſten zum Rechtsanwalt für den Bezirk 
des Kreisgerichts zu Grottkau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Ottmachau, und zugleich zum 
tionsgerichts zu Ratibor ernannt worden. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 112. 


Notar im Departement des Appella⸗ 
königl. 


mber 1855. 


N. 519. 


Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 68,461 


nach Stettin bei Wilsnach; 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf 


Nr. 57,057 nach Königsberg in Pr. bei Borchardt; 6 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf Nr. 34,631. 39,245. 70,323. 73,471. 88,675 
und 84,876 nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Froböß, 
Danzig bei Rotzoll, Elberfeld bei Brüning, Hamm bei Pielſticker und 
nach Königsberg in Pr. bei Heygſter; 30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
Nr. 6855. 13,922. 22,262. 25,086. 27,744. 29,216. 30,426, 
31,175. 39,839. 39,860. 41,413. 42,477. 46,589. 52,543. 53,287. 
59,089. 61,076. 65,780. 66,929. 67,890, 70,913. 72,339. 73,451. 
74,954. 75,509. 76,116. 77,854, 81,170, 86,765 und 87,884 in 


Berlin bei Alevin, bei Baller, bei Hemptenmacher, bei Moſer, amal 


bei Securius und Amal bei Seeger, nach Bonn bei Delbermann, 
Breslau 2mal bei Sternberg und Zmal bei Steuer, Köln Amal bei 
Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz, Kempen bei Berliner, Königsberg 
i. Pr. bei Fiſcher und bei Heygſter, Magdeburg bei Roch, Merſeburg 
bei Kieſelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein, Neumarkt bei Martin, Sagan 


bei Wieſenthal und Stettin 2mal bei Schwolow und bei Wilsnach, N 


48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 871. 4476. 9219. 9599. 11,797. 
14,350. 17,913. 17,924. 23,224. 24,543. 25,273. 30,986. 38,319. 
33,830. 34,883. 36,182. 39,308. 39,451. 42,638. 46.653. 47,143. 
47,509. 47,908. 51,777. 53,139. 53,886. 55,686. 55,746, 56,483, 
60,015. 61,922. 62,650. 64,581. 65,690. 68,225. 71,892. 73,745. 
74,869. 75,708. 80,001. 81,351. 82,388. 82,968. 83,374. 84,849, 
85,998. 87,579 und 89,052 in Berlin bei Alevin, bei Borchardt, 2mal bei 
Burg, 2mal bei Matzdorff, bei Moſer und 11mal bei Seeger, nach Barmen 
bei Holzſchuher, Breslau bei Scheche und 2mal bei Sternberg, Brieg 
bei Böhm, Bunzlau bei Neumann, Krefeld bei Meyer, Deutſch-Krone 
bei Werner, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frank⸗ 
furt 2mal bei Salzmann, Gneſen bei Zippert, Halberſſadt bei Suß⸗ 
mann, Halle bei Lehmann, Jüterbog bei Apponius, Königsberg in d. N. 
bei Cohn, Landsberg bei Borchardt, Landeshut bei Naumann, Liegnitz 
bei Schwarz, Magdeburg bei Brauns, bei Büch ing und bei Elbthal, 
Memel bei Kauffmann, Naumburg bei Vogel, Paderborn bei Pader⸗ 


ſtein, Sagan bei Wieſenthal, Stralſund bei Claußen und nach Zeitz 1 


bei Zürn; 75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1824. 2289. 2415. 
2991. 3806. 6062. 6119. 6328. 7348. 7510. 8025. 9186. 9888, 
10, 
20,789. 20,809. 
26,202. 28,962..29,046. 29,131. 29,270. 30,826. 31,489. 36,632, 
37,195. 37,334. 38,301. 45,163. 46,831. 47,704. 50,334. 50,838, 


52,748. 52,975. 53,117. 54,119. 54,711. 59,178. 61,732. 62,268, 


62,619. 62,659. 63,966. 64,164. 64,533. 67,272. 68,456. 68,788. 
70,270. 72,724. 75,605. 76,583. 77,007. 77,483. 80,498. 80,867, 
81,210. 81,818. 82,800. 86,429. 86,887 und 87,176. 

Berlin, 5. Novbr. In Betreff der von dem wiener Kabinet in 
Sachen der Bundesreform erlaſſenen Depeſche war bekanntlich eine 
Differenz dadurch entſtanden, daß die „Oſtd. Poſt“ in Wien den Mit⸗ 


theilungen, die Depeſche ſei der preuß. Regierung gar nicht mitgetheilt N N 


worden, mit der Behauptung gegenübertrat, „daß während dieſe ver⸗ 
trauliche Antwort des Öfterreihifhen Kabinets an das baieriſche 
an keine einzige andere deutſche Regierung mitgetheilt ward, fie 
Preußen allein in freundſchaftlicher Weiſe überſendet wurde.“ Von 
verſchiedenen Seiten wird nunmehr gemeldet, daß dieſe Depeſche dem 
Miniſter⸗Präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
vorgeleſen worden iſt und keine poſitive Vorſchläge enthält, aber 
die Schuld der neutralen Haltung des deutſchen Bundes in der orien⸗ 
taliſchen Frage auf die jetzige Organiſation des Bundes ſchiebt. (N. 3.) 

Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt am Sonn⸗ 


tag Früh nach Dresden von hier abgereiſt. — Ihre koͤnigl. Hoheiten 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, ſo wie 
Höͤchſtderen Tochter, die Prinzeſſin Marie, werden, wie wir hören, be 
reits morgen Früh von St. Petersburg hier eintreffen und in Höchſt⸗ 


ihrem Palais Unter den Linden abſteigen. 


Se. Durchlaucht der 


Prinz Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg iſt von 


Breslau hier angekommen. (N. Pr. 3.) 
— Geſtern hat in allen evangeliſchen Kirchen der Stadt eine 


Sammlung zu Gunſten der Guſtav⸗Adolfs⸗Stiftung ſtattgefunden, bei 


welcher ſich eine ſehr lebhafte Betheiligung wahrnehmen ließ. N 
— Während jetzt vielfach dafür agitirt wird, die alten ſchon vor 


Einführung der Union verdrängt geweſenen provinziellen Kirchenord⸗ 


nungen wieder zu ihrem früheren Anſehen zu erheben, ſind dieſelben 


nicht nur bei den Gemeinden, ſondern bei den Geiftlichen ſelbſt ſo ſehr 


in Vergeſſenheit gerathen, daß Exemplare zu den Seltenheiten gehöͤ⸗ 
ren. 
Ausgaben dieſer Kirchenordnungen, die ſich auch in den Pfarrarchiven 
nicht mehr vorfinden, zu veranſtalten. te 
otsdam, 4 November. Geſtern Früh 9 Uhr begaben Se. 
Mes der König Sich von Sansſouci über Zehlendorf nach 
dem Jagdſchloß Grunewald, nahmen auf der Fahrt dahin und auch 
dort bis 12 Uhr die gewöhnlichen Vorträge entgegen und hielten dann 
in Begleitung der königlichen Prinzen und eines zahlreichen Jagdge⸗ 
folges die in der Regel am St. Hubertuötage ſtattfindende große Par⸗ 
ſorce⸗Jagd im Grunewald ab. Nach halbſtündiger Jagd in Iharfer 
Gangart fand das Hallali ſtatt. Ihre Majeftät die Königin 
erſchien mit Ihrer königlichen Hoheit der verwitweten Frau Große 
herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, den Prinzeſſinnen Karl, Friedrich 
Karl und Alexandrine königliche Hoheiten nebſt Gefolge ebenfalls bei 
der Jagd und bei dem darauf folgenden Diner im Jagſchloß Grune⸗ 
wald. Etwa 45 Uhr kehrten Ihre Majeſtäten nach ö 


1 Deutiblann, 7 
aſſel, 1. November. Die Vermuthung für einen b . 
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190, 11,658. 12,669. 15,050. 16,157. 17,982, 18,709, 19,7066. 
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Es iſt deshalb bei mehreren Konſiſtorien angeregt worden, neue 


Sansſouci zurück. 
(St. Anz) 


at 


5 2 


0 2 
L 2 . 


5 


= 


ER 


— 
9 
ART, 


Er 


die nachſtehende königliche Proklamation, die Berufung der allgemeinen engliſcher Praktik vermählt. (Elberf. 3.) 
Stände des Königreichs betreffend: Elberfeld, 4. November. Einer uns heut aus London zuge⸗ 


allgemeinen Stände des Königreichs nach den Beſtimmungen Unferer Ber: 
e en a rg 8 92 ee 2 5 des 8 

vom 19, Apri 2c. fra u berufen. Lord Stanley iſt ein eifriger Freund des Friedens, und hat ſowohl im | bürdun 4 indlichkei imi 

a * 5 x : Em: f g der Städte von der Verbindlichkeit zur Tragung der Kriminalko⸗ 
. cen De Ra ee a Huns Unterhauſe, deſſen Mitglied er ift, als in Verſammlungen und in der|ften. 2) Zwei Erkenntniſſe des Ober⸗Tribunals: ) vom 15. Juni. Die in 
des Landtages demnächſt zu beſtimmen. r Preſſe durch fein von uns öfters angeführte Organ „The Preß“ bes den $$ 8 und 9 des Geſetzes vom 15. Novbr. 1811 enthaltene Beſtimmung, 


e il: 8 R 


2872 5 


ten Ernennung des Conſiſtorialraths Dr. Vilmar zum ordentlichen ihrer Verſammlungen und Berathungen zu fehen. Man meinte einen | jü i a h ich bi BEER =. 
. aths 1 n or 5 jüngſt dieſe Maſchine erfand, wodurch ich hier wirke, war ein Deutſcher, 
Profeſſor der theolsgiſchen Fakultät in Marburg findet in einer Kor: Augenblick, daß er gewiſſen Idealen „Jungenglands“, denen d' Israeli, der ſpäter nach elufralien ging. 80 bn ruhelos, empfinde 30110 


# 


reſpondenz der „A. Z.“ bereits einen beſtimmteren Ausdruck. Die⸗ des Lords Freund, einſt zuneigte, huldi ine ei i „Eindrücke, angene i 
5 der e ick. + zuneigte, ge und an eine eigenthümliche Ver⸗ rücke, angenehm und unangenehm, aber körperlich nicht. Mich 
elbe ſtellt einen Syſtemwechſel in Abrede, beruft ſich auf die „aner⸗ſchmelzung der Toryprinzipien und der „radikalen“ Forderungen dächte. 


N treibt und belebt ein Höherer und Klügerer als ich und ihr; ich ant⸗ 
kannte Autorität Haſſenpflugs innerhalb und außerhalb des Landes Er hat ſich allerdings von gewiſſen Vorurtheilen der Alttories losge⸗ worte auf vernünftige Fragen gern, verbitte mir aber Spott.“ — Auf 
und zwar vorzugsweiſe im monarchiſchem Intereſſe“ und kommt dann macht, indem er für Volkserziehung, Freihandel und Kolonialweſen eingetre⸗ andere Fragen, deren manche er durch Zeichen verneint hatte, ſagte er 


zu dem Schluß, „daß alle Umſtände hiernach dem Wiedereintritt des] ten iſt, aber er iſt von Grund aus ein conſervativer Staatsmann n mae An e e ee 


Miniſteriums Haſſenpflug, von welchem man bereits in maßgebenden geblieben. Seine erſten Mannsjahre brachte er auf Reifen zu, die i i ; 
Kreiſen ſprechen hört, das Wort reden.” Die mehrerwähnte pietiftiidh- |nicht in der großen Tour lagen, welche Inf der 1 englifge Adlige Sn g Ae e e ee 9. 55 
reaktionäre Flugſchrift: Wer wird Minifter? hat zu der Herausgabe durch die Höfe, die glänzenden Städte und die rauſchenden Vergnü:| Auf die Frage wegen des Feldzugs in der Krim meinte er: „Das gebt 
einer Gegenſchrift Veranlaſſung gegeben, die unter dem Titel: „die gungen macht, ſondern die ihn nach Aſien, Afrika und Amerika führ: | Cud nichts an; Ihr habt nichts dabei zu leiden.“ Ueber entfernte 
Lage der Dinge in Kurheſſen nach dem Abgang des Miniſteriums ten, ihn mit den Märkten und Pflanzſtätten Englands bekannt machten, Perſonen gab er die genaueſte Auskunft, erzählte, was die Kinder in 
Haffenpflug. Wer wird nicht Miniſter?“ in der Bertramſchen Buch- und ihm einen weiteren und gerechteren Blick gaben, als die Staats⸗ der Ferne trieben u. |. f. 

handlung erſchienen iſt. männer Englands, berüchtigt durch ihre Kirchthurmpolitik, ihn ſonſt haben. 


Weimar, 4. Nov. Zur Vorberathung der von der Regierung Er iſt gegen den Krieg, der nun ſchon ſeit zwei Jahren Eng⸗ [Notizen ans der Provinz.] Görlitz. Mittwoch, den 7ten 


beantragten Jinsgarantie für die Werrabahn hatte der Landtag einen land in Schach hält, ſeine Armee ruinirt und den Zauber feiner Flotte Novbr. wird die blinde Sängerin Fräulein Bertha Bruhns ein zweites 
Ausſchuß von 9 Mitgliedern erwählt. Dieſer hat nun aber mit 8 in den Augen der Welt vernichtet hat. Er iſt überhaupt, wie er in 

Stimmen gegen eine die Frage ablehnend entſchieden und ift daher eine glänzender Weiſe im Parlamente es ausgeſprochen hat, gegen jeden ſetverkauf find ’ 

gleiche Ablehnung seitens des Landtags fo gut als gewiß. (In Ko⸗ Krieg, der wie dieſer es verkündet, daß er für Allgemeinheiten. Prin- etverkauf findet ſonſt nicht ſtatt. 

durg dagegen hat der „Weim. Ztg.“ zufolge die Kommiſſion des ver⸗ jipien geführt wird. Er gefleht, daß der Krieg der Civiliſation gegen Oppeln. Mittwoch, den 7. Novbr. Nachmit. 4 Uhr findet im 

einigten Landtags die auf die Herftellung der Bahn bezüglichen An: die Barbarei Rußlands ein Unſinn fei, auch Rußland habe jeine Civi⸗ evangeliſchen Schulhauſe eine Generalverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ 

träge zur Annahme empfohlen.) (M. 3. 


geiſtliches Konzert in der Peter-Paulkirche veranſtalten. Freiwillige Ga⸗ 
ben der Liebe werden an den Kirchthüren entgegengenommen, ein Bil⸗ 


3.) Ilifation, aber es ſei nicht die Englands, wie die Englands nicht die Vereins ſtatt, wobei der Verwaltungsbericht erſtattet, und die Jahres⸗ 
; Fl j ; SOHLE DIE rechnung abgenommen werden wird. — Am folgenden Tage feiert der 
Hannover, 3. November. Die heutige „Hannover. Ztg.“ bringt Frankreichs ſei. Das find Anſichten, in denen deutſche Tiefe ſich mit hieſige Kath oliſche Verein fein Stiftungsfeſt t e 


— p è⁵⏑ e . ¾ 6c ͤͤ M ]⁰ . ³·mFm ˙·mᷓ 7 .f Æw 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden, König von Hannover, königlicher henden Nachricht zufolge, hat Lord Palmerſton dem Lord Stanley, Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


a Bean von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog zu Sohn des Carl of Derby, der der Chef des Torhkabinets vom 23. Fe⸗ 


caunſchweig und Lüneburg e. bie FRDEN UNE in Gnaden bewogen Biel bruar 1852 war, einen Sitz im Kabinette, wahrſcheinlich das Amt] Gerichtliche uud n Entſcheidungen ze. 
4 374 für 8 i 1 Das neueſte Juſtiz⸗Miniſterialblatt enthält: 1) Eine allgemeine Verfü⸗ 
undesbeſchluſſes eines Staatsſekretärs für die Kolonien, angeboten. gung vom ar Oktober, betreffend die Aufahrung des Gesetzes über die En 


wonach den Mühlenbeſitzern bei 20 bis 50 Thlr. Strafe unterſagt iſt, den 


8 over, den 1, N 5. i ine Nothwendigkeit für E i ärti⸗ 5 N N 
. Gegeben Hannover, pe I 3 5 5 er ie 2 — ſei, dem 95463) Waſſerſtand über die durch den Merkpfahl feſtgeſetzte Höhe aufzuſtauen, fin⸗ 
2 von Brandes. von Bothmer. von der Decken. von Borries, 2 22 l : 3 |det auch dann Anwendung, wenn der Waſſerſtand auf Grund der allgemeis 
1988 Gr. Platen-Hallermund. . — — 88... ̃ ̃ . ,. 
ATch bezeuge hierdurch, daß v ti | t 8 lit des in ben g geſek⸗ 
ee bes el von gr. Meieter dem Könige In meiner Gegenwart eigen Provinzial - Zeitung. buche vorgefehenen Merfuche if} da Borhandenfein der in em 5 91 e 
es .. Tg. ç tf... 
5 n Roſcher find hierorts 45 Perſonen durch Polizeibeamte beim Betteln betroffen und lich der Einreichung der Ueberſichten und Tabellen über den Zuſtand der 
ei n 0 ER feftgenommen worden, 8 Juſtizverwaltung. 
= Generals Sekretär des Miniſteriums des Innern. Es wurden e Se au Be aus feiner Behau: 
& 8 7 ung mittelſt gewaltſamen Einbru roßes (ſog. zweiſpänniges) Oberbett, € N . g ; 1 
= x J r a N t zei en. ; . $ degleichen Kopien 1 Rinder-Oberbett, 2 e Sep rien mit Düſſeldorf, 1. Novbr. Vor dem hieſigen Polizei⸗Gerichte wurde dieſer 
52 aris, 3. November. Die Friedensſonne wirft von neuem ihre | blau- und rothkarrirten Bezügen, fo wie ein Bettetuch; Burgfeld Nr. 11 Tage ein nicht unintereſſanter Preßprozeß verhandelt. In der Buchdruckerei 
Strahlen. Die deutſchen Minifter find es heute ſchon nicht mehr al: eine graue Lemwandküche mit 53 Pfund Kälberhaaren; Katharinenſtraße 41 | von Engels und Lenſch dahier war ein fo genden eee gedruckt 
bein, die man als die Boten einer friedlichen Zukunft anſteht. Auch zwei kattunene Frauen Oberröcke einer derſelben braunkarrirt, der andere worden, der am 27. Sept. d. J. am Watltage ber Eye nner, unter die 
he 5 ; ; 75 hin, ; elb, roth und weiß geblumt, 1 ſchwarze Kamelotjacke, 5 verſchiedenfarbige Urwähler vertheilt wurde. Es waren darauf lauter Männer empfohlen, von 
von London kommt eine Nachricht, die in dieſem Sinne aufgefaßt leinwandſchürzen, 2 weiße Unterröcke, 4 bunte Halstücher und 2 weiße Ta⸗ denen ſich vorausſetzen ließ, daß dieſelben Abgeordnete wählen würden, die 
wird. Lord Stanley, Derby's Sohn, ſoll in das Kabinet treten. Der |fchentücher, eines derſelben gez. H. S., 1 Frauenhemde und 2 Paar weiße zue ſogenannten katholiſchen Fraktion gehören. Es hat nun das öffentliche 
eeifrigſte Verfechter des Friedens im Parlament und in der Preſſe, als] baumwollene Strümpfe, gez. H. S. Miniſterium in der Perſon des Poli . ge 5 den Drucker 
Geenoſſe des Palmerſton'ſchen Miniſteriums, ſcheint allerdings mehr Als muthmaßlich geſtohlen wurden ein Paar graue Buckskinghoſen poli⸗ erhoben, weil er, dem 9 des 5 etze Dar „Mai 1551 zuwider, den 
ae: ; : Aue a : ; eilich in Beſchlag genommen, Namen des Druckortes nicht unter den Zettel geſetzt, und gleichzeitig gegen 
Auch, ale die unzweifelhaft friedlichen Neigungen ber leinen Könige dess Gefunden wurden: Drei Schlüffel, eine Damenhaube von ſchwarzem den Verbreiter der Zettel, Hrn. Otto, Regierungsrath a. D., weil er, dem 
A Kontinents eine Bürgſchaft dafür zu gewähren, daß ein baldiges Ende Atlas, ein Stubenfchlüffel. 2 $ 5 des eben erwähnten Prefgefeges zuwider, nicht 24 Stunden vor ber Ders 
des Krieges wenigſtens nicht mehr zu den Unmöglichkeiten gehört. — Verloren wurden: Eine goldne Damenuhr im Werthe von 30 Thalern: breitung ein Exemplar der Orts⸗Polizeibehörde eingereicht habe. Auf dem 
Mit Neapel find die Verhandlungen wegen der Zulaſſung der Ge eine ſchwarze Merinotaſche, in welcher ſich ein ſchwarzſeidener Beutel mit] Zettel ſtand namlich: Odorf. Das öffentliche Miniſterium war der Anſicht, 


fo wie ein Perlenbeutel, ein goldnes Pettſchaft der Name müſſe vollftändig gedruckt werden, und Ddorf könnte allenfalls 


er „ BREUDE ‚Irb! wiederum in vollem Gange, und wenn man. Lie e auch eine andere Stadt bedeuten. Der Richter trat indeß der Anſicht des 
richten glauben darf, fo ſteht ein neuer Zwieſpalt zu fürchten. ER — n due de Bao un ee AUDI Be De 
Deer König von Neapel beharrt auf feiner Weigerung, und England | Mühlen Nr. 17 gelegenen Vordermühle befcharfti ter Müllergeſſe, Namens dem Zettel genannten Perfonen fümmtlic in Düffeldorf wohnten, und fpra 
und Frankreich ſehen darin eine Feindſeligkeit. Mit Griechenland Demuth, 18 Jahre alt, aus Albendorf, Kreis Glaz, gebürtig, bei Gelegen⸗ © gg hing ee ue 8 he Herrn ze. Otto zu 10 Sgr. 
1 int der Bruch gleichfalls nahe bevorzuſtehen. Darf man aus einer heit der Ausbeſſerung der Schaufeln des Waſſerrades in Folge unerwarteter ; 5 0 6 d Wal i 0 Ka 75 nficht des öffentlichen Miniſteriums beſtre⸗ 
ſeint der 8 ne i Schlüſſe zi Wendung des letzteren in den Waſſergang und verſchwand in den Wellen. end, daß der Wahlzettel politiſchen Inhalts geweſen, und daß deshalb ein 
KRo-orreſpondenz, 5 ed aus 11 7 19875 90 f ber Die fofort vorgenommenen Nachſuchungen nach dem Berunglüctin ee Fe mnia un en der 3 . > 
ER lt man den König und die Königin für entſchiedene Ruſſenfreunde, lg. ol.⸗Bl. e n. Dem Vernehmen nach hat das öffentliche Miniſte⸗ 
fo ha 9 9 ohne Erfolg ) rium gegen das Erkenntniß fowohl Betreffs des Druckers als des Verbrei⸗ 
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lles verſehen kann. — Der belgiſche Miniſter der 
d Vilain, hatte Au eine Audienz — Brieg, 5. Noobr. Dem Vernehmen nach iſt die e 
in St. Cloud. Außer ihm ward auch Fürſt Chimay zugelaſſen, wegen des Ausbaues der beiden Thürme an dei hie 
um ein eigenhändiges 
= 1 1 Friedensverhandlungen in Verbindung gebracht 
ber allgemein mi er v. bekan 5 
Dt “en König Leopold ſoll vom Kaiſer bereits persönliche Zuſſcherungen erhal⸗ ud weten en elannı IR: (ES wn mn auf Die 5 5 — raue een lo ara Saga 55 3 
teen haben, die ſoviel wahrſcheinlich machen, daß wenn Rußland Unterhand- schaffung der zur Bauausführung nöthigen Geldmittel ankommen, da, behgebeacht daß Am nen Auſtommen N gezweifelt wird. Der 
iR e dee fo Ac munen ei ie e A Seele eile Wer. wie mit Sicherheit verlautet, ein Gnadengeſchenk nicht gewährt wird. Graf ftept noch im kräftigſten Alter und wird fonit als ein guter und 


muthung auszusprechen. Ich ſage nichts Neues, wenn ich allen Theilen A Groß⸗Glogau, 4. Novb. [Zur Tagesgeſchichte] Am 98. 


ters Kaſſation eingelegt. (K. 8.) 
b ö : igen ka. 
Schreiben des Königs Leopold zu überreichen, tholiſchen Stadt-Pfarrkirche inſoweit vorgerückt, als der bezüg⸗ Bautzen, 29. Oktober. Ein tragiſches Creigniß hat ſich in dem 


8 des Herzogs von Brabant iſt, liche Koſtenanſchlag bei dem königlichen Handelsminiſterium, Abtheilung 2 Stunden von Bautzen entfernten Dorfe Neſchwiß zugetragen. Es 
ee en n de 0 für das Bauwesen, die Superreviſton paſſrt hat, ohne erhebliche Ab, hat nämlich der von vr 2 5 Ständeverſammlung bekannte Graf R. 


liebreicher Mann bezeichnet, weshalb das Ereigniß doppelt beklagt wird. 
, (Frkf. Journ.) 


riedensgeneigtheit vindicire. Rußland wünſcht den Krieg beendet zu „. M. if abermals eine Kommiſſion der oberſchleſſchen Eisenbahn mit — 


ſhen, und nicht minder Frankreich und England. Es kann auch wohl] einigen Regierungsbeamten hier anweſend geweſen, um bei dem Eiſen⸗ f im Monat O 
zaicht bezweifelt werden, daß von vielen Seiten her, von den deutschen bahnen eisen. bier und Liſſa die Waſſerdurchläſſe feftzufellen. Se. fi 5 09680 bahn... een gl re 
Fiuüͤrſten, den großen und den kleineren, und eben fo von Belgien, viel wir gehört, find dieſelben gegen die frühere Anlage großentheils Einnahme im Monat Oktober 1854 6 
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erbietungen zu gewinnen. Es iſt nicht minder ſicher, daß man ſich] gen die früheren Anihläge an Koſten für dieſe Waſſerdurchläſſe circa 
8 u ie hat, Frankreich und England wünſchten eine Annähe⸗ 15,000 Thaler mehr erwachſen werden. e ee e der jüdiſchen — ⁵ —E——...... U 
rung. Plötzlich taucht ein Gerücht auf, Rußland wolle feine Allianz | Gemeinde, den der Bahnkörper durchſchneidet, wird demnächſt auf bö: Börfenberichte. 


1 et & "m 2 — * 3 3 1 2 — 2 —— U———— 
Schritte geſchehen ſind, um Grundlagen für Vermittelungen und An: | erweitert worden, jo daß der Direktion der oberſchleſiſchen Eiſenbahn ge⸗ in dieſem Jahre weniger 570. » Wuna 


11 = 


— Herr Direktor Keller hat uns auch 


mit Nordamerika feſter ſchließen, es wolle den vereinigten Staaten | deren Befebl geſchloſſen 6805 Schal und Luſtſpiel befindet ſich bereits „, Berlin, 5. November, Die Börſe war günftig geſtimmt, und mehrere 


mit dem Opernperſonal (das S Aktien wurden höher bezahlt. Das Hauptgeſchäft fand in den neuen ſchle⸗ 
i 


. Vortheile zugeſtehen, die dieſer Macht für die Zukunft ein Uebergewicht ſeit Anfang d. M. in Görlig) auf zehn Tage verlaſſen, und iſt einer ſiſchen Bergwerks⸗Aktien Minerva ſtatt, in denen von 107—109—108 die 


zur See gewähren würden, wie es die Geſchichte der Schifffahrt und Einladung zu Vorſtellungen nach Liſſa gefolgt. Einen ſtehenden Artikel] bedeutendsten Poſten umgefegt wur 


de 


den. 
des Handels noch kaum gekannt habe. Man verbreitet dieſes Gerücht] in unſern Lokalblättern bilden jetzt die Recenſionen über die Oper, die Eiſenbahn⸗Aktien. Bresl.⸗ reiburg, alte 4% 136 Gl. dito neue 4% 
gefliſſentlich in England wie in Frankreich. Sollte die Abſicht nicht jedoch eben fo wenig den gewandten Styliſten, wie den unparteiiſchen 1204, bez. n 34 45 21 55 bez. Prior. 4% 101 Gl. 


dito II. Emiss, 4% 914 Br, 


\ 4 4 1 5 3 N: NER fi ieder 1 3 3 3 „miss. 1 tw. 
die fein, beide Nationen, indem man ihnen die Gefahren eines ſolchen] Kritiker verrathen. — Geftern iſt uns MIC einmal eine muſikaliſche] dito 1. Emiss, 5% 10277 © dwh.⸗Berb. A% 159 etw. u. 158%, bez. 


Bündni 26 f 1 5 team it langer Zei dito Ill. Eise, 4% 91% Br, Ludr 
Blündniſſes vorhält, auf einen Frieden vorzubereiten, der das Zuſtande⸗ Unterhaltung geworden, wie wir ſie fe ger Zeit haben entbebren Felde Wilh. aa 47 27 „ 1 vu, Die Prior, 5. e 


kommen der ruſſiſch⸗amerikaniſchen Allianz verhindern würde. müſſen. Der Mufitmeifter Radek vom 6. Infanterie⸗Regt. bat im derſchlef⸗Märk. 4% 93% Br. 


2 ö i ant! Prior. 4% 93% bez. Prior. Ser. I. u. II. 
B. B. Z. weißen Saale ein Symphonie + Konzert unter Mitwirkung des Cello⸗ 30 g Ser. III. 4% 93 r. dito Prior. Ser. IV, 3% 
: Großbritannien — Virtusſen Daubert aus Berlin, und des fürſtlich hohenzollerſchen Kam⸗ 55 5 Kia Sweigh, * — Oberſchl. Litt. A. 75 
: 2. Novemb K su, gi. | merfängerd Kluth arrangirt, deſſen zweiter Theil uns die von der — — "Tin. B. 3% 479 bez. Prior. Lätt- A. 4% =, Lit. B. 809 
London, 2. November. Im Minifterium bereiten ſich wichtige] Akademie der Künſſe in Brüſſel gekönte Preis⸗Sympfonie von Hugo Ulrich | 8224 bez. dito Lit. P. 4% 60 / bez, dito Litt. K. 34% 80 Br, i 


Entſcheidungen vor. Es geht das Gerücht, das Lord Stanley, der brachte. Dies großartige Tongemalde weiches vortrefflich erefutixt| nische 4% 113 a 113% bez. dito Prior, Sem. 4% 112 a 112% bez. dito 
Sohn des Earl of Derby, des Führers der großen Torypartei und 9055 hat für uns Slogan, abgeſehen von feinem mufitalifchen, ple 4% 90% bez. 375 Prior, | When. 37 94% 
des Hauptes des Torykabinets von 1852, ins Kabinet eintreten werde.] Werthe, noch ein beſonderes Intereſſe. Ulrich hat nämlich feine muſi- bez. Prior. 4% 4 99 % bez. Wi 


vr 8 5 . x b 2 N f 5 x P 49 
Die Times tbeilt heute einen Brief des Lords mit, in dem er ſich bei] kaliſche Laufbahn hier in Slogan gewiſſermaßen begonnen; er erbielt — 9 A 56 & 55 bez. Mainz⸗Ludwgh. 4% 114Y Br. Berlin⸗Hamb. 4% 


fo 
* 


2 
u 
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dem Präſidenten eines Meetings zur Beförderung der Erziehung und | feine Ausbildung auf dem hie N | 
des nee im Diſtrikte von Farenham entſchuldigt, dug let ſchon hier ein außerordentliches Talent und eine beſondere Vorliebe für 101% Gl. Aach.⸗Maſte, 4% 44% bez. Prior. 4% % 92 Gl. Geld: 
ſeines Verſprechens e 10 1 e 
bweſenheit“, jagt er, „kann ich in dieſem Augenblicke nicht erklären, pilſtz { 1854 41 von iD 

1 an gi bd es mir geftattet wird, und inzwiſchen bitte ich bilitäten erſten Ranges auf dem Cello gezählt werden zu können. 5 en dito von 1854 449, 101%, Br. Präm.⸗Anleihe von 
Sie, meiner Verſicherung zu glauben, daß er von einer Art iſt, daß Aus dem Kreiſe Löwenberg, 1. November. [Zur Geiſter⸗ 4% 117 Br. Poſ. Pfa 
2 2 3 i “ 1 Ne 5 N 1 . K. * A „ * Im af 
er mir keine Wahl läßt in Betreff des Kommens oder Zurückbleibens.“ funde.) Ein jammervoller Zuſtand ift für uns unglückliche Welttin: niſche ag l. 5% 4% 80% Br. eig Ge a Ft 


ey ein Mitglied der gegenwärtigen Regierung wird.“ 


. te 
en 
ſeiner Partei, ſondern gerade auch die Arbeiter und die Landleute Jahrhundert Mönch, 
wünſchen ſich Glück Du ihn fo * in ihrer Mitte und an der Spitze! bin geborener Deutſcher und höherer Geistlicher geweſen. Der, welcher] Kleeſaat rothe 15—19% Thlr., 


ſigen katholiſchen Gomnaſum, und zeigte. 115 bez. dito Prior. 1. Ease, 4% % 101% GL dito Prior, I. Emiss, 


„Den Grund di 50% die Muſik. Der noch junge Virtuoſe Daubert hat durch fein höchſt ds-Courſe. Frei. St. Anl. 4½ %% 100% Gl. Anleihe von 1850 
dieſer meiner elegantes Spiel allgemein gefallen, und verſpricht dereinft zu den Rola 4728101 Br dich ven 1852 4 5 101% Be. dito von 1898 4% 1856 


of. Pfandbriefe 4% 92 Gl. dito neue 3 455 92 Gl. Pol⸗ 
— — dito a 200 Fl. 


Der Präſtdent des Meetings las den Brief öffentlich ER Pad der und Ehemänner eingetreten, feit uns aus Bunzlau die Zauber: 62% Gl. Wechsel Gourſe. Amſterdam kurze Sicht 143% bez. dito 
r glaube, daß ein „Staats vorfall“ die Abweſenheit des Lords ver- ' 
uruſache. Man hielt den Brief für ſo wichtig, daß 70 55 ihn der] lienkreiſe davon geſehen und gehört habe, iſt Folgendes: Eine lebhafte bez. London 3 Monat 6 Rthl. 19% Sgr. bez. 
„Times“ im Wortlaut geſtern telegraphirte. Die „Times“ bringt zu junge Perſon bewirkt durch Auflegen der Finger auf die hölzerne Scheere, Wien 2 Monat 897, bez. Breslau 2 Monat 99% bez. 
ihm folgende Nachſchrift: f deren ſich die Kinder zum Marſchiren der Soldaten bedienen, die elek⸗ . 


Scheere zugekommen iſt! Was ich in einem achtbaren gebildeten Fami- 142 / bez. Ha icht 151½ bez. dito 2 Monat 150 
zug ft 2 Monat 4 b83. Hamburg kurze Sicht Paris 2 Monat 79%, bey, 


i Lord Stan- triſche Strömung durch alle Glieder der kleinen, vorn mit einem höl⸗ 1 Ka 
lich, daß © 5 0 ‚Sur 8 Maſchine. u 1 nun nach einer man Mer . „ u e Pie ch Käufer von aus⸗ 
5 . ; > m | 10 rückt der vordere Stift auf die Buchſtaben des untergebreiteten Alpha: x 

Lord Stanley ift ein Mann von ſieben und zwanzig Jahren; im bets, ſtets auf den A Sugſaber oder Zahlen angemeſſen ver⸗ 


„Wir glauben, es iſt nicht unmög 


ie, se figt er ſeit vier Jahren und hat ſich dort als ein gewand⸗ weilend, fo daß man die Antwort niederſchreiben kann. In Bezug auf gr., dito weißer bis 105 Sgr., feinfte Sorten 1—2 Sgr. höher. Roggen 


, geiſtreicher, oft ergreifender Redner von großen, praktiſchen Kennt: | fi, ſelbſt, ſagte die Zauberſcheere aus: „Ich heiße Paul Mar Schlaf: | ord. 90—97 Sgr., mittel 104—108 Sgr. feiner bis 116 Sgr. Gerſte 
Men gezeigt. Er genießt im Lande große Achtung, nicht blos unter geiſt, kein fachlicher, he Familienname; ich war im ie geh; 67—72—75 er Hafer 3442 Sgr. Erbſen 85—95 Sgr. Raps 


. arb an der Mönchskrankheit; ruhe zu Delphi; 130—152 Sgr. Räbſen Winter 


